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Die Besitzer von 4 AnleiHefcheinett der Stadt

Halle a/S vom Jahre 8BÄ machen wir wieder
holt darauf aufmerksam daß die Stücke

IÄr U o 114 13 1 205 222 229 299 315
409 413 453 470 543 724 839 893

l itr L No 909 924 929 952 959 966, 1049
1056 1126 1131 1201 1225 1336 1361 1611
1627 1631 1750 1836 1851 1872

l irr c Xc 2016 2145 2163 2255
im März cr ausgelost sind und vom I Oetobev er
ab bei unserer Stadthauptkasie gegen Rückgabe der
Stücke und der noch nicht fälligen Coupons und Talons
zur Einlösung gelangen werden

Mit dem gedachten Tage hört die Verzinsung auf
Halle a S den 25 Juli 1887

Der Magistrat

SV Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs H V T
sind von dem Schiedsmann Herrn Michael Und SMk
Geschenk in Sachen des Vergleichs T G von dem
Schiedsmann Herrn Güttner zur hiesigen Armen Kasse
gezahlt

Halle a S den 26 Juli 1887
Die Armen Direktion

Aus der Stadt Md
K alle den 26 Juli 1887

Dem Magistrat ist Seitens des hiesigen Haus
und Grundbesitzer Vereins ein neues Projekt in
Betreff der Abführe von Kehricht und Müll zugegangen
Demselben dient als Grundlage ein zwischen dem Magi
strat der Stadt Erfurt und einem Unternehmer geschlosse
ner Vertrag wonach der Letztere gegen eine nicht allzu
hohe Summe Kehricht und Müll aus den Grundstücken
nach einem bestimmten Ablagerungsplatz zu schaffen hat
Die Ansammlung des Kehrichts und des Mülls geschieht

in Blech oder Holzgefäßen die zur Nachtzeit ans die
Straße vor die Grundstücke gestellt werden die Wigen
des Unternehmers nehmen die Abgänge auf und fahren
sie davon Je mehr Hausbesitzer sich betheiligen je nied
riger stellen sich die antheiligen Kosten die aber bei Weitem
nicht so hoch sind als wenn die Hausbesitzer die Abführe
von Kehricht und Müll felbst besorgen

I vx lluone Eine seitens der Regierung zu
Merseburg veröffentlichte Nachweisung zeigt wie sich die
Erträge aus den landwirtschaftlichen Zöllen welche auf
Grund des Gesetzes vom 14 Mai 1885 an die Kommu
nalverbände überwiesen werden im Etatsjahr 1886/87 in
Bezug auf die Kreise des Regierungsbezirks Merseburg
vertheilen Die Gesammtsumme der an den Reg Bezirk
üverwiesenen Erträge ist 263 650 M Es entfallen
davon unter anderen aus den Stadtkreis Halle bei
80 744 Einwohnern 9886 M veranlagter Grundsteuer
160696 M Gebäudesteuer 15 751 M aus den Saal
kreis bei 75540 Einwohnern 205 277 Mark veranlagter
Grundsteuer 47 322 Mark G bäudesteuer 20107 Mark
Der höchste Betrag innerhalb des Regierungsbezirks fließt
dem Mansfelder Seekreis bei 310538 M Grund und
Gebäudesteuer mit 24 455 Mark der niedrigste bei
88,897 Mark Grund und Gebäudesteuer dem Kreise
Naumburg mit 7416 Mark zu

Wer Verein der Gastwirthe von Halle a/S
un d Umgegend wählte in seiner vor einigen Tagen im
Restaurant zu den drei Schwänen abgehaltenen General
versammlung den bisherigen Vorstand wieder und ließ sich
von seinen Delegirten Bericht erstatten über den in Mag
deburg abgehaltenen deutschen Gastwirths Verbandstag
Dieselben konnten nicht genug das freundliche Entgegen
kommen der dortigen städtischen Behörden die gastliche
Aufnahme der Magdeburger College der Neustädter
Aktien Bierbrauerei und der Jordan schen Weingroßhand
lung loben Die nächste Monatssitzung findet in Wilkes
Restauration statt Der Gastwirths Verein zu Weimar
hatte eine gemeinsame Parthie beider Vereine wie die
Jahre zuvor vorgeschlagen der man beifällig zustimmte

sDer Halle iche Schützenbundj hie
tag Übend in Cass D roi eine Hauptversammtung ab
In derselben wurden zunächst 4 Herren ausgenommen
Der Hz ip mrnn gab hierauf einen kurzen Bericht über
das Fra ilsurter Fest und th ilte mit daß von den ca 30
Mitgliedern welche das Fest besucht außer vielen Festme
daillen eine Anzahl Becher eins Uhr und eine goldene
Medaille erschossen daß von mehreren och Preise aus
Festscheiben erzielt wurden und serner in der Hauptsache
nicht nur dem Schützenbunde sondern
dadurch eine Ehre zu Theil geworden sei indem von einem
Mitgliede Herrn Direktor Meyer die bestgeschossene
Nummer auf dem ganzen Feste erreicht sei woraus cr den
ersten Preis der Scheibe FranMM srWzHM Auf diese
Scheibe konnte jeder Schütze nur 2 Schuß abgeben deren
Treffer zusammengezählt wurden er Iö HM WWvKMt
20 Ringe und schoß Heck M
was auf keiner Scheibe wieder MsvkcMisWWWsenMbe
ist ein Festgeschenk des Herrn Commerziknrath Binding in
Frankfurt a M welcher Herrn M als Sieger persön
lich begrüßte und seine Freude darüber ausdrückte daß
der von ihm gegebene Preis einem so jungen Schützen
verein zugefallen wäre Dem Sieger wurde von der Ver
sammlung ein dreimaliges Hoch gebracht Dem Pro
gramm für das diesjährige Königsschießerr des Bundes
entnehmen wir daß dazu Einladungen an hiesige und
auswärtige Schützen ergehen und daß Sonntag den
21 August das Festschießen beginnen soll Montag früh
7 Uhr versammeln sich die Festtheilnehmer im Parade
Anzug im Casü David um 8 Uhr beginnt die Abfahrt
durch die Stadt nach dem Festplatz uach der Ankunft
Abschiedsparade vor dem bisherigen König darauf allge
meines Frühstück mit Conccrtbeglcitung Von 4 6 Uhr
erfolgt das Schießen um die Königswürde auf die dazu
aufgestellte Königsfcheibe nur für Mitglieder welche je
einen Schuß freihändig abzugeben haben Mittwoch Abend
8 Uhr findet Königstafel und Ball im Cafv David statt
wobei die in Frankfurt erschossenen Preise ausgestellt wer
den Es wurden noch Einladungen und ein Dank
schreiben für eine vom Bunde gegebene Ehrengabe verles

eu

Kleine Mittheilungen
sDer Othello vom Kahlenberge Z Im Kahlenberg

Hotel bei Wien hat sich dieser Tage eiue Affaire abgespielt
welche diese kleine Welt die ganze Nacht hindurch in beispiel
loser Aufregung erhielt Seit einiger Zeit wohnte ein Rumäne
mit seiner Frau und einem Kind im genannten Hotel er ein
recht unansehnliches Männchen in reiferen Jahren sie eine
vollendet schöne Griechin deren Anblick jedes ärhetisch gebildete
Auge erfreut wo sie erscheint zwingt sie die Blicke Aller auf
sich was in dem von Frau Natur minder begünstigten Galten
vielleicht Gefühle des Neides erweckt item er sah es nicht
gerne In demselben Hotel wohnte ein Privatier ein stattlicher
junger Mann Baron K der wie alle Welt dem Zauber der
schönen Griechin erlag Man weiß nicht wie es kam aber
gerade auf diesen Einzigen von den vielen platonischen Ver
ehrern seiner Gattin concentrirte unser Othello seinen bittersten
Haß was der iunge Mann in ahnungsloser Unschuld garnicht
zu bemerken schien Ging er doch in seinen Huldigungen nicht
über das Matz gesellschaftlicher Wohlanständigkeit hinaus das
einerseits dem Manne von Welt gewisse Freiheiten einräumt
wo nicht gar zur Pflicht macht andererseits bestimmte Beschrän
kungen auferlegt Freitag Abend waren die handelnden Per
sonen in diesem sagen wir Drama im Speisesaal des Hotels
vereint Der Herr und Gemahl schien einigermaßen verstimmt
zu sein vielleicht darüber daß feine Gattin mit freundlichem
Lächeln die respektvollen Grüße quittirte die unmerklich fast
gegeben werden in zener Form welche halb Gruß halb dis
kretes Beiseitetreten überall da gilt wo in einer geschlossenen
Gesellschaft eine förmliche Vorstellung versäumt worden ist
trotzdem aber schon um des beständigen Beisammenseins willen
nicht ganz fremd gethan werden kann Der Maun erhob sich
plötzlich brüsk und verließ den Saal Er ging auf sein Zim
mer offenbar voraussetzend daß ihm seine Frau mit dem Kinde
dahin folgen werde Diese zog es aber vor den wunderbaren
Sommerabend nach beendetem Souper im Freien zu genießen
Sie ging zu einer Bank vor dem Hotel und nahm da Platz
Baron K der noch einen kleinen Tpaziergang gemacht hatte
sieht sie und hält es für seine angenehme Pflicht mit der schö
nen Nachbarin eines jener nichtssagenden aber nichtsdestoweni
ger sehr vergnüglichen Gespräche anzuknüpfen Zmit welchen die
Zeit so anmuthig todtgeschlagen wird Gegen die Ehrbarkeit
dieses Beisammenseins konnte umsoweniger etwas eingewendet
werden als ja viele Gäste noch anwesend waren da wird
plötzlich der galante junge Mann von hinten her überfallen
Wie wahnwitzig schlägt der kleine Rumäne der sich herange
schlichen hatte nach dem Gesicht des Vermeintlichen Nebenbuh
lers dann erfaßt er seine Frau an dem leider echten Zopf und
schleift sie förmlich ins Hotel Die anwesenden Gäste erheben
sich und wollen interveniren eine beispiellose Aufregung be
mächtigte sich aller Zeugen des Vorfalles die Sicherheitswache
intervenirte und beschützte den Eifersüchtigen vor den Conse
quenzen seiner Rohheit welche die erbitterte Gesellschaft in
einigermaßen energischer Weise ihm fühlbar machen wollte
Die ganze Nacht über hat sich die Bewegung im Hotel nicht
gelegt Der Rumäne soll inzwischen abgereist sein

Vin schauriges Familiendrama erreichte am Sonntag
Nachmittag einen vorläufigen blutigen Abschluß Der in der
Pritzwalkerstraße in Moabit wohnhafte in den dreißiger Jah
ren stehende verheirathete praktische Arzt Dr Markus Sch
hat schon seit längerer Zeit zu seiner 29jährigen Schwägerin
der Schwester seiner Frau, Buchhalterin Adolphine R eine
leidenschaftliche Zuneigung gefaßt die der Frau des Sch nicht
geheim bleiben konnte und derentwegen die Schwägerin in letz
ter Zeit das Haus des Arztes mied und sich in der Böckhstraße
eine Dachkammer gemiethet hatte Der Arzt besuchte hier oft
seine Schwägerin ohne daß seine Frau eine Ahnung von dem
Fortbestehen des sträflichen Verhältnisses gehabt hatte im
Gegentheil bekundete die unglückliche Frau daß in letzter Zeit
ihre Ehe glücklich und ungetrübt bestanden habe Sonntag früh
nun oder vielleicht schon am Sonnabend Abend verließ Dr
Sch seine Wohnung in heiterer Stimmung und begcb sich nach
der Wohnung seiner Schwägerin festgestellt ist daß Dr Sch
bereits seit Sonntag früh um S Uhr bei seiner Schwägerin
weilte und sich mit ihr eingeschlossen hatte Die nichtsahnende
Gattin des Sch erhielt des Nachmittags nachdem sie vergeb
lich auf die Rückkehr ihres angeblich auf Praxis gegangenen
Ehemannes gewartet hatte einen Brief von ihm des Inhaltes
daß er mit seiner Schwägerin in den Tod gegangen sei und

daß sie ihre Leichen in der Wohnung Böckhstraße finden werde
Die unglückliche Frau stürzte sofort zum Polizeirevier und führ
mit einem Beamten nach der Böckhstraße Nachdem die zur
Dachwohnung führende Thür erbrochen war bot sich den Ein
tretenden ein schauriges Bild dar Die R lag entkleidet und
bewußtlos in ihrem Bett neben dem ein Waschgefäß sowie ein
großer Topf standen die beide mit geronnenem Blut hoch ge
füllt waren Die Arme der R hingen schlaff herab die Puls
adern beider Handgelenke waren durchschnitten Auf dem So
pha lag ebenfalls bewußtlos und im Blute schwimmend Dr
Sch auch er hatte sich beide Pulsadern durchschnitten Nach
dem ein Beamter einen Arzt hinzugerufen und für die Schwer
verwundeten bei dem Transportgeschäft von Kopp in der Ora
nienburgerstraße zwei Krankenwagen bestellt hatte erschien der
Revier Polizeilieutenant und leitete sofort die Untersuchung ein
nach deren Ergebniß es noch nicht festgestellt ist ob die R sich
selbst die Schnitte beigebracht hat oder ob Sch der Thäter ge
wesen ist Die von dem erschienenen Arzte angestellten Wieder
belebungsversuche waren von Erfolg begleitet Sch kam zu
sich und versuchte sogar trotz des starken Blutverlustes aufzu
stehen Bevor sich Beide die Pulsadern durchschnitten hatten
sie anscheinend Opium zu sich genommen Als binnen kurzer
Zeit Herr Kopp mit dem Krankenwagen erschien trug man die
Schwerverwundeten hinunter und ließ sie in die Königliche
Charitee aufnehmen Die Revierpolizei versiegelte hierauf die
Thür der Wohnung und stattete sofort der Königlichen Staats
anwaltschaft Bericht ab Aus Veranlassung der Letzteren wird
Dr Sch als Gefangener gehalten Derselbe ist heute nicht
vernehmungsfähig die R welche sich ungleich wohler fühlt be
hauptet mit aller Bestimmtheit sie habe sich selbst die Adern
durchschnitten Der Zustand Beider ist derart daß die Aerzte
wenn nicht unvorhergesehene Fälle eintreten das Leben erhal
ten zu können hoffen Frau Sch wurde in einem bejammerns
werthen Zustande nach ihrer öden Wohnung gefahren

sDie notariell beglaubigten Liebesbriefes Der
Pester Lloyd erzählt Ein reizendes Mädchen im Alter von

18 Jahren erscheint in Begleitung seiner Mama bei einem Notar
in Pest Das Mädchen trägt in der Hand sorgsam in Zeitungs
papier eingewickelt ein Packet Mit holdseligem Erröthen be
tritt sie das Arbeitskabmet des Notars schließt die Thür sorg
fältig hinter sich zu und sieht sich vorerst im Zimmer genau um
ob nicht etwa ein unberufener Lauscher da wäre dann richtet
sie ihre seeleuvollen tiefblauen Augen auf den Mann des öffent
lichen Vertrauens und mit vor innerer Erregung zitternder
Stimme lispelt sie Ich möchte recht sehr bitten mir diese
Briefe und deren Inhalt notariell zu legalisiren Der Notar
öffnet das Packet welches mehr als ein Dutzend Briefe enthält
in denen von Liebe von nichts als Liebe von glühender ewiger
unauslöschlicher Liebe die Rede ist In überschwenglichen Aus
drücken schwört der Seladon der Sohn eines dortigen Haus
besitzers seiner Herzensdame Liebe und Treue Der Notar dem
in seiner Praxis so etwas noch nicht vorgekommen wußte an
fangs nicht was er mit diesem kuriosen Falle beginnen sollte
Er las die Liebesbriefe vor indeß das Mädchen das von dem
treulosen Hausbesitzers Sohn schnöde in seiner Liebe betrogen
worden war mit niedergeschlagenen Augen dasaß Nachdem der
Notar sämmtliche Briefe genau und gewissenhaft durchgelesen
hatte gab er dem Mädchen in bedauerndem Tone die Auf
klärung daß so leid ihm dies auch thue Liebesbriefe nicht
legalisirt werden können da die Liebe sich bis heute des No
tariatszwanges vollständig zu entledigen wußte Darob große
Bestürzung seitens des Mädchens und der Mama Beide hatten
gehofft der Elende dessen Neigungen zu dem Mädchen so rasch
erkalteten werde nunmehr angesichts seiner notariell beglaubigten
Liebesschwüre reuig und zerknirscht in die Knie sinken und um
die Hand der Kleinen anhalten oder das Gericht werde ihn
zwingen binnen 8 Tagen bei sonstiger Exekution und engen
Sperre sein Eheversprechen einzulösen Also geht es wirklich
nicht fragte treuherzig die Kleine nochmals und mit Thränen
in den schönen Augen verließ sie das Bureau des Notars der
sie mit Hinweis auf die Vergänglichkeit aller Schmerzen und
auf die Schlechtigkeit der Männer so gut es ging zu trösten
versuchte

jDer gefährlichste Feind unserer PolstermöbelZ
Teppiche und Pelzsachen ist die Motte Namentlich während
der Reisesaison richtet dieses unnütze Geschöpf nicht selten er
heblichen Schaden an da die Polstermöbel u s w oft monate
lang ohne die nöthige Pflege bleiben müssen Leicht handliche
Sachen wie Pelzwerk Teppiche Wollenwaaren lassen sich schon

eher schützen denn man braucht sie nur in Leinwand einzunähen
und sorgfältig zu verschließen am besten wohl in einer Blech
kiste Legt man kleine Stücken Kämpfer od r Mit Terpentinöl
getränkte Läppchen dazu so sind die Wichen vor Motten wohl
sicher Stühle Sopha s und dergleichen kann man aber nicht
gut vollständig einnähen Hier ist es von großem Nutzen dem
Polstermaterial einige Stengel aufgeblühten und getrockneten
Hanfes zuzusetzen Anders verhält sich die Sache wenn die
Motten sich bereits in Teppichen oder Polstermöbeln eingenistet
haben Durch fleißiges Klopfen und Bürst u läßt sich der kleine
Schmetterling wohl vertreiben Nicht aber ferne Brüt Um
diese zu todten lege man über den Tevpich Stuhl oder Sovha
ein feuchtes Tuch und überstreiche diMs mehrmals mit einem
heißen Bügeleisen Der dadurch entstehende heiße Dunst wird
die lästigen Insekten und ihre BM ganz sicher tödten

IEin merkwürdiger Vor ällj wird der W A Ztg
aus London mitgetheilt Am Abend des 8 Juli war anläßlich
eines Geburtsfestes in einem dortigen Bürgerhause eine kleine
fröhlich gestimmte Gesellschaft beisammen Um 12 Uhr Nachts
verließ der Hausherr mir einem geladenen sechslanstgen Re
volver das Zimmer um im nahen Garten zur Verherrlichung
des Festes mehrere Freudenschüsse abzugeben Der letzte lIchuß
jedoch versagte was der Gastgeber nach seiner Rückkehr in s
Zimmer mittheilte Gleichzeitig nahm er die Schußwaffe zur
Hand um den Mechanismus zu betrachten Plötzlich entlud sich
unter nur geringer Detonation der Laus Das 4jährige Kind
des Gastgebers schreit im selben Augenblick laut auf Besorgt
untersucht man dasselbe da sich aber außer einer höchst unbe
deutenden oberhalb der rechten Schläfe befindlichen Hautab
schürfung die schlimmstenfalls eine unschädliche Folge der strei
fenden Patrone sein konnte nichts Verdächtiges vorfand so nahm
man an daß das Kind vor Schreck geschrieen habe In der
darauffolgenden Nacht erkrankte das Kind unter heftigem Er
brechen und Fieber Der herbeigerufene Arzt konstätirte einen
Darmkatarrh Am 13 Juli starb das Kind In der Nachbar
schaft hatte sich inzwischen das Gerücht verbreitet das Kind sei
erschossen worden Dieses Gerücht kam zur Kenntniß des Staats
anwaltes welcher die Beerdigung der Leiche inhibirte und die
Sektion anordnete Das Ergebniß derselben setzte die Aerzte
und die dabei intervemrenden Gerichtspersonen nicht wenig in
Erstaunen die Spitzkugel des Revolvers war durch das Stirn
bein und die Hirnschale des verletzten Kindes hindurch in das
Gehirn eingedrungen von wo sie bei Bloßlegung desselben klap
pernd auf den Obduktionstisch siel Wie es möglich gew en
daß ein 4 jähriges Kind mit einer Kugel im Gehirn noch fünf
Tage leben konnte ist jedenfalls ebenso wunderbar als der Um
stand daß außer einet geringen Hautabschürfung an der Stirne
kein äußeres Anzeichen für die tödtliche Verwundung wahr
nehmbar gewesen Die Affaire wird ein Nachspiel vor Gericht
haben da gegen den unglücklichen Vater die Anklage wegen
fahrlässiger Tödtung erhoben wurde

lDas Ende eines VolkUchMspiKlM Bis über die
Reformationszeit hinaus waren auch in Nörddentschland Auf
führungen von geistlichen Schauspielen von denen im PassioM
spiel zu Oberammergau ein Wendiger Rest nns erhalten weit
verbreitet Auch in dem Pommerlchew Städtchen Bahn, oder
wie es damals hieß Banen wurde Mährlich von den Bür
gern ein Passionsspiel aufgeführt bis ein blutiger Vorgang

Stadt Bahn in gutem Fsor nar hat man dort alle Jahre
die Passion gespielt und ist deshalb dorthin viel fremdes und
inländisches Völk gekommen Wie man aber wieder einmal
spielen wollte traf es sich daß de r welcher Jesus ein sollte
und der welcher den Kriegsknecht Longinus darstellen sollte
Todfeinde waren Und wie nunLonginus Jesus Mit dem Speer
auf die Blase voll Blut die im Spiele M,ihn zugerichtet war
stechen sollte stach er Jesus mit dem Speer ins Herz daß der
selbe sofort todt blieb und herabstürzte und Maria die unter
dem Kreuze stand auch todt fiel Als das Johannes der Je
sus und Marias Freund war sah erwürgte er sofort den Lon
ginus Als man den Johannes ergreifen wollte entfloh er
und sprang von einer Mauer brach aber dabei einen Schenkel
und wurde ergriffen und als Mörder mit dem Rade hingerich
tet Seitdem wurde keine Passion in Bahn wieder gespielt
und wenn man in Ponimern von einem frohen Fest das einen
tragischen Ausgang hat sprechen will sagt man es geht zu wie
das Spiel zu Bahn



Hz6 den Vorbercitungsarbeiten fürl das im nächsblÄ Dahre chier stattfindende Bundesschießen
nach drM Köniasschietzen begonnen werden sollen

ßHHMHMvtzÄHe Die Haak sche Liedertafel
gedenkt am 14 August die Einweihung ihrer ueuenBereins
iahne in Freybergs Gurten festlich zu begehen Die Farbe
der Fahne welche in Leipzig bei Hanecke angefertigt wurde
ist grün Außer einer entsprechenden Inschrift zeigt das
Banner unser Stadtwappeu in kunstvoller Stickerei An
der Festlichkeit werden 23 Vereine mit 19 Fahnen thcil
nehmen und soll der Festzug falls die polizeiliche Geneh
migung nicht versagt wird von dem Vereinslokale goldene
Kette aus sich nach dem Festplatz bewegen Hierbei
sei gleichzeitig erwähnt daß die beregte Liedertafel es war
welche durch ihren Vorsitzenden Herrn Hoffmann einen
Geldbetrag von 20 Mark als ersten Grundstock zum
Bau eines Hauses für die Volksküche in die Hände
des verstorbenen Sanitätsrath Jakobssohn der rastlos
für die Selbstständigkeit der Volksküche eintrat
niederlegte Es war der Reinertrag eines gegebenen Con
zertes und wurde derselbe mit den Worten dankend ent
gegengenommen Es ist zwar nicht viel aber es ist doch
ein Anfang Ueberhaupt hat diese Liedertafel welche
sich seiner Zeit innerhalb der vom Herrn Oberlehrer Dr
Richter gegründeten Sonntagsvereinigung entwickelte
später aber aus dem Rahmen dieser Vereinigung heraus
trat ehedem mehrfach Konzerte veranstaltet deren Rein
ertrag zur Hälfte dem Verein für Volkswohl und zur
anderen Hälfte der damals von dem Volkswohlverein noch
abhängigen Volksküche überwiesen wurde

Hofjäger Musikliebende in nicht geringer An
zahl schienen sich gestern Abend in den Gartenlokalitäten
des Hofjäger ein üeiiäWvous gegeben zu haben um
daselbst den Vorträgen der Kapelle des Kgl Sächs Jnf
Regts Nr 107 welche nach längerer Unterbrechung wieder
zugegen war mit Interesse zu folgen Ein Blick auf das
ausgegebene Programm genügte das Bestreben des Herrn
Musikdirektor Walther den Ansprüchen des Publikums
nach Möglichkeit gerecht zu werden sofort erkennen zu
lassen Reichlich gespendeter Applaus nach jeder Piece
bewies daß er das Richtige getroffen hatte Der von
ihm komponirte und eben so schwungvolle als wirksame
Aufzugsmarsch der Leipziger Schützen beim deutschen

Bundes und Jubiläumsschießen in Frankfurt am Main
eröffnete das Concert in dessen Verlaufe Tonbilder von
Wagner ein Melodienkranz von Koschat und Die Post
im Walde von Schäffer vorzugsweise gefielen Der
Solist des Abends Herr Trosdorf wenn wir den Namen

Ein Liebesdrama
In einem Nachbarorte Berlins versetzte dieser Tage wie

die Berl Presse berichtet eine eigenthümliche Selbstmord
geschichte die Bewohner des Städtchens in große Aufre
gung und obwohl man sich von gewisser Seite alle Mühe
gab die Sache zu vertuschen so gelangte dieselbe doch mit
allen ihren Einzelheiten in die Oeffentlichkeit

Herr M ein wohlhabender Bäckermeister der neben einem
hübschen Vermögen und blühendem Geschäft auch über einen

ansehnlichen Grundbesitz zu verfügen hatte besaß außer
diesen keinesweges zu verachtenden Vorzügen noch ein be
souderes Kleinod ein dunkelgelocktes schwarzäugiges Töch
terlein von feinen Manieren und lieblichem Wesen im Alter
von achtzehn Jahren

Wanda hieß das holde Kind auf welches der Vater
nicht wenig stolz war hatte er doch sein Herzblättchen die
höhere Töchterschule besuchen lassen und alles Mögliche
angewandt um dasselbe zu einer wohlgebildeten und ele
ganten Dame herauszustutzen für die er dann irgend einen
fetten Gutsbesitzer oder dergleichen zu erkiesen trachtete
Reich sein mußte derselbe das war die Hauptbedingung
denn der liebe Mammon spielte bei unserem Meisterlein
die erste Flöte

Wie aber von den Eltern oft die Rechnung ohne die
Kinder gemacht wird so geschah es auch hier Die kleine
schelmische Wanda hatte bereits einen stattlichen Herzenbuben
kennen gelernt der vor ihren Augen Gnade gefunden und
den sie gar bald zum Herzenkönig avanciren zu lassen im
Begriff stand

Der junge Mann Bruno W war in einem Getreide
und Mehl Engros Geschäft als Buchhalter angestellt und
stand mit dem Vater seiner Angebeteten in laufender Ge
schäftsverbindung

Die beiden jnngen Leute liebten sich herzinnig und man
ches trauliche Rendezvous zwischen ihnen fand statt und
manches Dutzend zärtlicher Briefchen wurde ausgetauscht
Das war eine rosige Zeit für die beiden Liebenden

Da kam der Vater hinter die Geschichte und einem
Gewitterschlage gleich zerstörte er durch seinen Macht
spruch das süße Verhältniß Dem jungen Manne welcher
keineswegs unbemittelt war wurde von dem Alten in un

7 zartester Weise die Thür gewiesen als er diesem seine ehr
lichen Absichten offen darlegte Der Tochter aber verbot
der zornige Meister unter den heftigsten Vorwürfen und
Drohungen jeden weiteren Verkehr mit dem hergelaufenen
Ladenschwengel wie er den jungen Mann titulirte und
bewachte das arme Kind mit Argusaugen

Trotz alledem aber fand zwischen den beiden unglücklich
Liebenden ein Briefwechsel wenn auch unter erschwerten
Umständen statt durch den sie sich gegenseitig Trost zu

Ä zusprechen suchten
Doch auch diese Freude währte nicht lange
Der Alte welcher von der heimlichen Liebespost Kennt

niß erhalten hatte war außer sich und beschloß jetzt den
letzten Trumpf auszuspielen

Zu diesem Behufe begab sich der zürnende Vater zu dem
Chef des jungen Mannes erzählte ihm daß der Letztere

richtig gemerkt haben erwarb sich durch seinen aus
drucksvollen und lonschönen Trompeten Vortrag Fantasie
über polnische Nationallieder von Rosenkranz die Gunst
der Hörer in nicht geringem Grade Für den gezollten
Beifall dankte das Musikkorps mit einigen Zugaben welche
ebenfalls eine günstige Aufnahme fanden

Patent Anmeldung Auf einen Gasapparat
Herr Gymnasial Oberlehrer i r Reinhold Richter in

MWM MoV K srztZNU W /nvmzo ckua täsKiZll
Murch die Unachtsamkeit einer Frau hätte

gestern Abend in der Herrenstraße ein kleines Kind leicht
zu großem Schaden kommen können Die Frau unterhielt
sich auf dem Trottoir mit einer andern Person und
achtete nicht darauf daß das Kind von ihr weg nach dem
Fahrdamm gelaufen Der Führer eines daher kommenden
Bierwagens konnte in der Dämmerung die auf der Straße
befindliche Kleine nicht sehen dieselbe wurde von einem
der Pferde erfaßt und zur Erde geworfen Die davonge
tragenen Verletzungen bestehen zum Glück nur in einigen
Schrammen am Arme Die unachtsame Mutter wurde
den Unfall erst gewahr als andere Leute herbeiliefen und
das Kind aufhoben

Selbstmord I Der in Döllnitz wohnende Uhr
macher Friedrich Genthe ein dem Trunke ergebener
Mensch hat am Sonntag Morgen seinem Leben auf dem
Boden seines Hauses durch Erhängen ein Ende gemacht
Seine Vermögensverhältnisse waren in der letzten Zeit
immer mehr und mehr zurückgegangen und mag dies wohl
der Grund zum Selbstmord gewesen sein

Unglückssälle Die Arbeiterin Schmidt ans
Rottelsdorf bei Gerbstedt gerieth am Sonnabend als sie
auf dem Nachhausewege von der Arbeit von dem in der
Fahrt begriffenen Geschirr absteigen wollte in ein Hinter
rad und erlitt dabei einen Unterschenkelbruch Im be
nachbarten Seeben kugelte sich der 10jährige Sohn des
Heilgehülfen Förster durch unglücklichen Fall den linken
Arm aus eine gleiche Verletzung erlitt der 9jährige Sohn
des Maurers Klepzig in Weißenfels

Polizeinachrichten Am 23 d Mts wurde
einem auswärtigen Handelsmann von dem im Hofe des
Gasthauses zum goldenen Herz aufgestellten Wagen ein
Packet gestohlen Dasselbe enthielt einen Gummischlauch
zu einer Gartenspritze drei schwarze und süns weiße Zwirn
rollen Am 24 d Mts ist der Schuhmacherlehrling
Wilhelm Friedrich festgenommen weil er wiederholt mit
kleinen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen hat
wenn dieselben Schuhzeug abgeholt haben In der

durch eine ungeziemende Liebelei mit seiner Tochter Unfrie
den in die Familie gebracht habe und noch bringe in Folge
dessen er sich gezwungen sehe jeden geschäftlichen Verkehr
mit dem Hause abzubrechen um mit dem arroganten Bur
schen fernerhin in keinerlei Berührung mehr zu kommen

Der Herr Chef welcher sich selbstverständlich die feine
Kundschaft des Meisters nicht entgehen lassen wollt wußte
hiergegen einen anderen Rath und versprach schleunigst
Abhilfe zu schaffen

Bald fand sich eine Gelegenheit wo der Chef mit seinem
Buchhalter in Meinungsverschiedenheit gerieth aus welcher
sich ein unerquicklicher Konflikt entwickelte der sich bald in
so gefährlicher Weise zuspitzte daß er mit einer Kündigung
endete und die sofortige Entlassung des Buchhalters nach
sich zog

Der schwergekränkte Buchhalter der sich keiner Schuld
bewußt war verließ seine Stellung als sich der Prinzipal
zur Zahlung des laufenden Quartalsgehalts bereit erklärte
Die Kundschaft des Bäckermeisters war ihm mehr werth
als dies

Dieses aber war der erste Streich der dem jungen Manne
gespielt wurde und der zweite sollte bald nachfolgen

Bezahlte oder böswillige Kreaturen hatten dem ohne
dies in hohem Maße erregten Mädchen allerhand zwei
deutige Klatschgeschichten und Abenteuer ihres Geliebten
hinterbracht und zwar mit solcher Virtuosität daß die
arme Wanda Glauben fand an denselben Und als ihr
der Vater eines Tages von Neuem mit Drohungen und
Vorwürfen entgegentrat wenn sie das Verhältniß nicht
löse so setzte sie sich der ewigen Quälereien müde
hin und schrieb dem Geliebten den Absagebrief

Der Unglückliche als er dies Schreiben erhielt vermochte
kaum zu fassen was in demselben stand die Buchstaben
tanzten vor seinen Augen und verwirrten ihm das Hirn
Endlich raffte er sich auf und stürmte hin zu der Ge
liebten um aus ihrem Munde Ausklärung und Bestätigung
des Schrecklichen zu vernehmen

Der Alte war nicht anwesend als Bruno das Haus
des Meisters betrat und als das getreue Hausmädchen
den jungen Mann gewahrte eilte sie hinauf nach dem
Zimmer ihrer jungen Herrin um dieser den Besuch an
zukündigen

Bruno harrte in stummer Erwartung Da ward oben
die Thür geöffnet das Mädchen kam zurück und der
Untenstehende vernahm Wanda s Stimme welche dem
Mädchen laut nachrief

Sage dem Herrn ich sei nicht zu Hause
Diese Worte fuhren eiskalt dem jungen Manne durch s

Herz
Einem Trunkenen gleich wankte er davon
Daheim angekommen verschloß er sich in seine Klause

und grübelte lange lange
Endlich schien er einen Entschluß gefaßt zu haben

Er sprang auf und ging unruhig im Zimmer auf und nieder
Dann fetzte er sich an seinen Schreibtisch und schrieb

mehrere Briefe Darauf versank er wieder in stilles Hin
brüten und als es Abend geworden war ging er aus
und kehrte mit einer Flasche Cognac zurück

Nacht vqitz 2M zum 25 d Ms in dem Gru dstück
Thüringerstraße 6 folgender Diebstahl ausgeführt Der
Dieb hat eine Fensterscheibe eingedrückt ist dann einge
stiegen und hat aus der Wohnung 4 Paar weiße Kinder
strümpfe 4 weiße Kinderhemden 4 weiße Mannshemden
4 weiße Frauenhemden 1 Dutzend weiße Taschentücher
1 Dutzend bunte Taschentücher 15 Handtücher 6 Bett
tücher 3 weiße Servietten 1 Remontoiruhr mit Goldrand
und der Nummer 52,703 1 Haarkette sowie 80 Mark
baares Geld gestohlen

Aus dem Leserkreise
ging uns folgendes Schreiben zu

Geehrter Herr Redakteur
Unlängst brachte Ihr Blatt unter Kleine Mitthei

lungen eine höchst traurige Geschichte über das harte
Geschick welches den ehemaligen Landwirth jetzt Invaliden
Robert Trenck z Zt in Schöneberg bei Berlin be
troffen Demselben sind in der Schlacht bei Königgrätz
beide Augen durch einen Schuß herausgerissen worden die
Augenhöhlen sind noch nicht geheilt dieselben bedürfen
noch täglich des Verbandes und der anfmerksamsten Ab
wartung wenn sie nicht gänzlich in Eiterung übergehen
sollen und zu diesem entsetzlichen Mißgeschick gesellen sich
noch Krankheiten in der Familie Aber nicht genug da
mit es sollten den Kameraden Trenck auch pekuniäre
Sorgen drücken Diese letzte Bemerkung hatte Schreiber
dieses veranlaßt sich nach dem Sachverhalt beim Herrn
Schulzen Mette bei welchem T unentgeltlich eine Woh
nung hat zu erkundigen es erschien Schreiber unglaublich,
daß ein solcher ohnehin schon schwergeprüfter Kamerad
auch noch Nahrungssorgen haben könne Es würde so
mit unsern Staat der Vorwurf treffen daß derselbe nicht
gebührend für seine alten Invaliden sorge und diesen Vor
wurf möchte ich hiermit durch folgende Aufklärung welche
mir vom Amts und Gemeinde Vorstand in Schö ne
be rg Berlin geworden zurückweisen Der Invalide
Trenck erhält pro Jahr 1640 Mk aus der Invaliden
Pension und sonstigen Unterstützungen bestehend T ist
jedoch durch das schwere Leiden seiner Frau welche jetzt
gestorben sehr zurückgekommen und wenn auch die Pri
vatwohlthäligkeit die wirkliche Noth gelindert hat so bleiben
doch noch alte Schulden welche durch die andauernde
Krankheit der Frau und Kinder entstanden sind zu decken
so daß weitere Beihülfe für die Familie eine besondere
Wohlthat sein würde

Sein Entschluß war gefaßt
Er wollte aus dem Leben scheiden und hatte sich zn

diesem Zweck für den Tod durch Kohleudunft entschieden
auch das nöthige Kohlenbecken bereits besorgt

Jetzt versah er die am Nachmittag geschriebenen Briefe
mit Marken und trng sie nach dem Briefkasten

Nach seiner Rückkunft becann er die Vorbereitungen
zum freiwilligen Abschiede aus dem Leben Er brachte
das Kohlenbecken in Ordnung und versah es mit den
nöthigen Kohlen

Als er diese traurige Arbeit vollendet nahm er das
Bild der Geliebten und stellte es vor sich aus den Tisch
entkorkte darauf die Cognacflasche nahm einige kräftige
Schlucke zu sich um dem Tod die Arbeit zu erleichtern
und lehnte sich dann in das Sopha zurück

Die Lampe erlöschte und mitleidig breitete die Nacht
ihren dunklen Schleier über das düstere Gemälde

Am anderen Morgen ward es lebendig vor der Woh
nung des jungen Buchhalters

Die Briefe hatten ihren Zweck erfüllt
Laute Stimmen tönten durcheinander und Jammerge

schrei und Wehklagen mischten sich dazwischen
Man pochte ungestüm an Bruno s verschlossener Zim

merthür aber Niemand anwortete
Es ward ein Schlosser geholt und die Thür von außen

gewaltsam geöffnet
Da bot sich den Eintretenden ein erschütternder An

blick dar
Bleich und starr d e Augen geschlossen lag der junge

Mann auf dem Sopha hingestreckt
Allen voran drängte sich ein junges schluchzendes Mäd

chen mit fliegendem Haar es war Wanda Verzweifelnd
rang sie die Hände und warf sich vor dem Sopha nieder

Da erschien der Arzt den man eiligst herbeigeholt Er
untersuchte den leblos Daliegenden und schüttelte bedenklich
das Haust

Ich beschwöre Sie Herr Doktor bestürmte das Mäd
chen den Arzt mit vom Weinen unterdrückter Stimme Ist
noch Hoffnung vorhanden Ist er nicht todt

Da schaute der Doktor aus und sagte in ruhigem Ton

Todt ist er nicht aber total betrunken Dann
glitt sein Blick von der geleerten Cognacflasche auf dem
Tische nach dem danebenstehenden Kohlenbecken

Der jugendliche Selbstmörder hatte alle Vorbereitungen
zu der verzweiflungsvollen That auf das Peinlichste ge
troffen nur Eins hatte er vergessen die Kohlen anzu
zünden

Langsam erholte sich Bruno von seinem schweren Rausche
und Wanda war die erste welche dem Wiedererstandenen
bei seinem Erwachen mit seligem Lächeln in das umflorte
Auge schaute

Sie hatte jetzt erst als er ihr entrissen werden sollte
gefühlt wie theuer er ihr war und auch der grimmige
Vater wurde durch die flehentlichen Bitten der Tochter
zur Versöhnung gestimmt und so werden sie sich wohl

gekriegt haben
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Aufgeboten Der Steinbildhauer Karl Paul Oskar Bock
Halle a S und Anna VoW Passendorf

Eheschließungen Der Handarbeiter Ferdinand Karl Reisel
und Franziska Anna Marie Häuser Saalberg 21 Der
Schneider Hermann Otto Colberg und Johanne Emilie Fugner
Böllbergerweg 4 r Der Musiklehrer Paul Eduard Edmund
Plaschke Charlottenstraße 29 und Pauline Franziska Anna
Schiller Domgasse 1 Der Restaurateur Johann Friedrich
Busche Heiurichstr 5 und Marie Bertha Auguste Sander
Dessauerstr 4 DerBäckermeister GottholdRobertAgte,G ebi
chensteiu und Klara Luise Agathe Stutzbach Sophienstraße 9

Geboren Dem Brauer Oskar Strömer kl Sandberg 11
ein S Otto Hermann Deni Friseur Bernhard Rosenblatt
Schmeerstraße 35/36 ein S Adolf Dem Handarb Karl
Rehn Friedrichstraße 17 eine T Martha Minna Dem
Schachtmeister Friedrich Hennecke Georgstraße 6s ein S
Friedrich Wilhelm Hermann Dem Restaurateur Friedrich
Bude Mansselderstraße 29 eine T Else Magdalene Dem
Gastwirth Friedrich Wege v d Steinthor 1 ein S Richard
Bruno Dem Handarbeiter Wilh Wustrau Feldstraße 7
ein S Bernhard Ernst Willy Dem Kupferschmied Lonis
Mcolai Weingärten 30 eine T Bertha Minna Dem Con
ditor Johannes David Barfüßerstraße 10 ein S Alexander
Leopold Dem Handelsmann Louis Krüger Oberglaucha 15
eine T Anna Elise Dem Fleischer Wilhelm Hagendorf
Henriettenstraße 20 ein S Wilhelm Max Den Schlosser
Georg Zander Albrechtstraße 5 ein S Karl Richard Georg

Ein nnehel S und eine unehel T Entb Jnst Zwei
unehel S Eine unehel T

Gestorben Des Rentner Ferdinand Barth Ehefrau Wil
helmine geb Brandt 73 I 8 M 2 T Magdeburgerstraße 50

Des Friseur Bernhard Rosenblatt S Simon Hermann I I
4 M 28 T Schmeerstraße 35/36 Der Arbeiter Gottfried
Wagner 33 I 1 M 20 T Klinik Des Schmied GeorgPntzi Ehefrau Alwine geb Krausewitz 47 I 1 M 18 T
Forsterstraße 2 Des Schuhmacher Heinrich Oehmichen T
Minna Martha 3 M 27 T Liliengasse 1l Des Ausseher
Karl Kramer S Hermann Louis Franz 3 I 3 M Diemitz

Des Handarbeiter Friedrich Schmiedel T Jda Martha 2
M 10 T, Harz 48 Der Schmied August Gcuert 38 I 2
M 3 T Klinik Die unverehel Marie Hedtvig Röß 59 I
4 M 14 T Blücherstraße 12

Fremdenliste
Hotel zum Kronprinz Frau Witte nebst Frl Tochter und Frau Eberhard t

aus Wismar Robert Tornow nebst Frl Tochter Reutier Freiherr von
Alten und Commtss Rath Spieß m Frau aus Berlin Landwirthe von Poser aus
Weißenfels von Eckardtstein und Heinendahl aus Merseburg Kaufleute
Zening Schulz und Förster ans Berlin Rindsberg aus Fllrth i B
Löhnert aus Striegau i Schl, Munster aus Hannover Lewereng aus
Leipzig Reyher aus Ottenjeu Krux aus Köln

Hotc zur Za t Berlin Fröße Baurath aus Cassel Hilgart Rechnuugs
fiihrer aus Chemn tzBode aus Posen und Hären auS Krischo bei CottduS
Landwirthe Wilkeniug Apotheker aus Berlin Gerasch Lehrer aus Krischo
b Cottbus I Schmidt Fabrikant aus Remscheid H Siegmeier Amts
gerichtsassistent nebst Frau Gemahlin aus Naumburg Kaufleute Schäntel
mann nebst Frau aus Stuttgart C Beudir aus Chemnitz Lüdike aus
Leipzig Krasnier aus Chemnitz Norel aus Hamburg Peter aus Mar
burg Meremitz aus Siegen

Provinz und Nachbarstaaten
Banner Stiftung Vor wenigen Monaten erst wurde

von den Buchhändlersgattinnen m Leipzig die Idee angeregt
dem Börsenverein der deutschen Buchhändler ein würdiges
Banner zu stiften welches bei allen festlichen Gelegenheiten und
wenn möglich zum ersten Male schon bei Einweihung der neuen
Buchhändler Börse enthaltet werden soll Zu diesem Zwecke
wurde eine Sammlung unter den Frauen und Töchtern der
Vereins Mitglieder angestellt welche ein glänzendes Resultat ge
liefert hat denn die Summe der freiwilligen Spenden beziffert
sich bereits auf rund 4460 M Es ist dies ein Betrag von
welchem allerdings sich ein Prächtiges Banner anschaffen läßt

Verunglückt Am 21 d M verunglückte auf der Fahrt
vou Wangen nach Wechenfels der Schiffseigner Schwarznan
aus Nebra auf seinem mit Steinen befrachteten Saalkahne
Das Fahrzeug war an einer flachen Stelle festgefahren und der
Schiffseigner der das Steuer selbst führte erhielt bei Hand
habung desselben einen so heftigen Schlag gegen den Brust
kasten daß er kopfüber in den Strom fiel sein Sohn und die
Arbeiter holten ihn aus dem Wasser doch war er besinnungs
los einer tiefen Wunde am Hinterkopfe entströmte das Blut
Obgleich der Arzt alsbald zur Stelle war trat der Tod ein

Selbstmord Wegen des bei Düben im Anhaltischcn vor
kurzer Zeit verübten Mordes an dem Auszügler Lehmann da
selbst war bekanntlich als der einzige der That Verdächtige der
Sohn des Ermordeten kürzlich in das Gerichtsgefängniß zu
Dessau eingeliefert worden Wie man erfährt hat der Jnhas
tirte dem Untersuchungsrichter seine Schuld eingestanden der
Bestrafung sich aber durch den Tod entzogen er wurde gestern
Morgen erhängt in seiner Zelle gefunden

Gefährliches Wagniß Am 20 Juli kam die Tochter
des früheren Steinbruchpächters Bl aus Zörbig nach Niem
berg Saalkreis und begab sich mit einem Arbeiter nach der
Hütte in der Nähe des Steinbruches um aus derselben eine
Kiste mit v elen Pfund Dynamit wegzuholen Die Kiste wurde
aufgeladen und ohne Weiteres nach dem Dorfe in die Woh
nung des Kaufmannes Käthe gebracht Von diesem leichtsinnigen
Unternehmen bekam jedoch der Gensdarm Hübner Nachricht
und derselbe ordnete die sofortige Entfernung des so äußerst
gefährlichen Sprengmaterials an Welches Unalück für die
Gemeinde hätte hier wohl auf so leichtfertige Weise herbeige
sührt werden können

Ein Miniaturreisender auf einer Kolossalfahrt
traf vorgestern Abend um V 6 Uhr im Hotel zur Weintraube
in Wittenberg ein der am 11 Oktober 1877 geborene also noch
nicht zehn Jahre alte Sohn des Photographen Axtmann in
Reichenbach im sächsischen Voig lande der seine Ferienreise auf
einem Zweirad von Reichenbach nach Berlin in der Luftlinie
etwa 32 Meilen oder 230 Kilometer lang ganz allein macht
Der kleine Kerl war am Sonnabend früh von Reichenbach ab
gefahren hatte die erste Nacht in Leipzig zugebracht und war
nach der etwa 20 Meilen langen zweitägigen Reife durchaus
nicht erschöpft als er in Wittenberg ankam Der junge Rei
sende ist ein sehr hübscher aber keineswegs sehr kräftiger Junge
mit großen dunklen Augen und meint daß ihm 100 bis 110
Kilometer Pro Tag keine zu schwere Arbeit seien Er führt ein
Schreiben seines Vaters an die Hotelbesitzer bei denen der
Kleine übernachten soll und einen offenen Geleitsbrief des
Radfahrervereins Reichenbach Mylau dessen Mitglied der
kleine Karl Axtmann ist an alle Sportgcnossen und Radfah
rervorstände mit in denen die Adressaten um Schutz und Un
terstützung für den Kleinen gebeten werden auch die ihm zu
trägliche Lebensweise nach welcher er z B um 7 Uhr zu Bett
gehen um halb 5 Uhr aufstehen und um fünf Uhr seine Reise
fortsetzen soll genau angegeben ist Gestern früh ist der Kleine
der sich unter einer ihm von Herrn Kehse mitgegebenen Füh
rung vorgestern Abend bereits die Ausfahrt angesehen hat
nach Berlin weiter gefahren Die Rückreise wird der kleine
Tourfahrer auf derselben Route machen

Ensprungen Am Sonnabend ist derSattlerund Schlos
ser Dierbach aus dem Gerichtsgesängniß in Magdeburg ent
sprungen D ist ein Einbrecher gefährlichster Sorte er hatte

u A die vielen im vergangenen Winter dort ausgeführten
Einbruchsdiebstähle verübt außerdem wird er auch noch von
anderen Behörden wegen verschiedener Verbrechen verfolgt Es
steht zu erwarten daß Dierbach von Neuem Verbrechen ver
übt und bei seiner Gefährlichkeit muß angenommen werden daß
er zur Erlangung seiner Zwecke vor keinem Mittel zurück
schrecken wird D ist über mittelgroß Anfang der 30er Jahre
spricht schlesischen Dialekt im Gesichte außerordentlich hager
trägt blonden Schnurrbart und sog Fliege und war bei seinem
Entweichen mii dunkelkarrirtem Rock bekleidet Seiner Ge
wohnheit gemäß legt er sich die verschiedensten Namen bei er
versteht es auch gewandt aufzutreten D ist noch besonders
daran kenntlich daß seine oberen Zähne Lücken zeigen

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am 26 Juli

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000
Netto Weizen ruhig 179 185 Mk Landweizen bis 137 Mark
Roggen ruhig 126 130 M Gerste ohne Geschäft Futtergerste

Mark Landgerste Mk Cbevaliergerste Mk Hafer
ruhigerN7 12I Mk Mais Mk Raps200 208M feuch
ter billiger Rübsen Mk Erbsen Mk Kümmel excl Sack
von 100 kg netto 50, 52 Mark Stärke inel Faß v 100 Tg
Netto 33 39 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 kg Netto
Linsen Mk Bohnen Mk Lupinen Mk

Kleesaaten Mark
Futternrtikel Futtermehl 13 Mk Roggenkleie 8,75 M

Weizenschalen 8 8,25 Mk Wetzengrieskleu 8 8,23 Act Mak
keime helle 9,50 10,50 Mk dunkle 3,50 9 Btt Oelluchcj 12 Mk
Malz 27 28 Mk Rüböl ohne Angebot PetcoleumMk
Solaröl 0,825/30 11 Mk Sviritus p 10,000 Liter Pro
cent anziehend Kartoffelspintus 66 M

Zwangsverste gerung Im Weg der Zwangsvoll
streckung sollen die im Grundbuche von Mansfeld auf den Na
men des Steinhauermeisters Wilhelm Preuße zu Siebigerode
eingetragenen in der Flur Siebigerode belegenen Grundstücke
auf welchen ein Steinbruch im Betriebe ist bestehend aus Acker
und den darauf errichteten Gebäuden Wohnhaus b 2 Stall
gebäude o Gewächshaus cl Schmiede s Schuppen am 25
August 1887 Nachmittags 4 Uhr vor dem königlichen Amts
gericht zu Mansfeld an Ort und Stelle im Steinbruche ver
steigert werden Die Grundstücke sind mit 65,94 M Reiner
trag und emer Fläche von 5,7860 Hektar zur Grundsteuer mit
106 Mark Nutzungswerth zur Gebäudesieuer veranlagt Das
Urtheil über die Ertheilung deß Zuschlags wird am 26 Au
gust 1887 Mittags l2 Uhr an Gerichtsstelle verkünde werden

Verschiedenes
Ueber das Befinden des Kronprinzen schreibt

man der Magdeb Ztg
Gestern waren in Potsdam über das Befinden des Kron

prinzen abermals eingehende Berichte eingelaufen Hiernach ist
der Zustand des hohen Patienten derart befriedigend daß sich
für den Augenblick Besseres nicht wünschen läßt Beim Schlucken
ist noch eine geringe Empfindung vorhanden die aber nicht
schmerzlich auftritt sondern nur kleine Unbequemlichkeiten ver
ursacht Man wird die Reizung sich so darstellen dürfen als
sei im Halse ein ganz geringer Speiserest haften geblieben den
zu entfernen ein einfaches Aufhusten genügt Die Störung ist
als dauernde ausnehmend peinlich aber sie verhindert weder
das Sprechen noch erschwert sie das Essen sie erinnert nur
in jedem Augenblick an das Vorhandensein einer Unregelmäßig
keit die nicht ohne Einfluß auf die Stiinmung ist Jede
Reizung des Halses muß vermieden werden und dies wird da
durch bewirkt daß der Patient das Genießen heißer Speisen
vermeidet und nur lauwarme Nahrung zu sich nimmt Sechs
mal des Tages wiederkehrende Gurgelungen bezwecken eine den
fremden Bestandtheil auflösende Wirkung und da seit der letzten
Operation das Unbehagen sich verringert hat so ist der Schluß
auf Verringerung der Wucherung gerechtfertigt Die Ungefähr
lichkeit derselben ergiebt sich aus dem hocherireulichm Umstände
daß in ihrer unmittelbaren Nähe nicht die geringste Entzündung
auftritt Die Gurgelungen haben neben der auflösenden Wir
kung zugleich eine kühlende und werden voni Patienten als
Wohlthat einPfunden Das Sprechen ist ohne Anstrengung
möglich aber es wird nach Möglichkeit vermieden und der
Kronprinz der seine völlige Wiedergenesung herbeisehnt unter
wirft sich mit systematischer Strenge den ärztlichen Weisungen
Weil die körperliche Bewegung nicht eine ununterbrochene ist
so hat sich ein ganz geringes Nachlassen des Appetits eingestellt
was unter den obwaltenden Umständen natürlich ist Jede
Handreichung übernimmt die Frau Kronprinzessin und ihre
Pflege sagt dem Patienten begreiflicher Weise am meisten zu
Sie ist so gut wie immer um ihn und sorgt mit sür pünktlichste
Jnnehaltung der ärztlichen Vorschriften Je nach dem Verlauf
der Kur wird die Berufung Virchow s nach London ins Auge
gefaßt der sich hierzu bereit hält nach dessen Aussage jedoch
die Anordnungen Mackenzie s wie des kronprinzlichen Leibarztes
Dr Wegener nicht das Geringste zu wünschen übrig lassen
Die Hauptsache ist die vollständig giftfreie Beschaffenheit der
Wucherung und damit erweist sich das Leiden als gefahrlos
Daß es sich hinzieht muß in Geduld ertragen werden und auf
eine langwierige Behandlung machte sich der Patient von vorn
herein gefaßt

Kesselexplosion in Breslau Nach einer Mit
theilung der Direktion der Oberschlesischen Eisenbahnbe
darfs Gesellschaft in Friedenshütte zerstörte wie bereits
gestern telegraphisch gemeidet in der Nacht zum Montag
eine Kesselexplosion das Kesselhaus der Hochofenanlage
mit sämmtlichen 22 Kesseln Die Ursache ist absolut un
bekannt Durcki die Explosion wurde eine größere Feuers
brunst herbeigeführt durch welche 6 Häuser das Magazin
und das Magazinhaus der Hochofenanlage eingeäschert
wurden Versichert war Alles Soweit bis jetzt ermittelt
haben durch die Explosion 2 Personen den Tod gefunden
etwa 20 sind die meisten leicht verwundet Der
Betrieb der Hochofenanlage ist voraussichtlich auf lange
Zeit hinaus unmöglich Weitere Mittheilungen liegen
z Z nicht vor

Eine schreckliche Familientragödie wird aus Sou
thampton gemeldet Ein 23 Jahre alter Kommis im Dienst der
Rohal Mail Company Namens Dalton Richardson der mit
seiner verwittweten Mutter und zwei erwachsenen Schwestern
in Laura Plaee wohnte brachte den Donnerstag Abend auf der
Landungsbrücke zu wo ein Orchester allabendlich Concerte giebt
Man bemerkte nichts Ungewöhnliches an ihm er schien fröhlich
und gutes Muthes und unterhielt sich in bester Stimmung mit
seinen Freunden und Bekannten Er kehrte eine halbe Stunde
vor Mitteracht nach Hause zurück und fand das Hausthor ge
schlossen und verriegelt Seine Mutter hatte ihm zuvor mitge
theilt daß er die Thüre geschlossen finden werde wenn er nicht
zu rechter Zeit zurück sei gleichwohl kam eine seiner Schwestern
herunter um ihn h reinzulassen und schalt ihn für sein Spät
sein Dies versetzte ihn in eine fürchterliche Wuth er trat in
das Zimmer wo sein Nachtessen stand und fing an Alles in
Stücke zu schlagen und ief aus er wolle alle ermorden Er
eilte hinauf in sein Schlafzimmer holte zwei Revolver und
stürzte auf das Zimmer seiner Mutter zu Diese hatte den

Lärm gehört und rechtzeitig den Riege vorgeschoben Die an
deren Insassen des Hauses wurdeMHKrch öMWiKgeHen des
jungen Mannes erschreckt und disMMocKMWnmgz W wnst
ein ganz besonderer Liebling detzMMeG,zM Mg
der Absicht der Mutter zu Hilke zu kommen Da stet ein Schuß
und in die Brust getroffen stürzte das jMädchen im Korridor
nieder Darauf griff der WütherMDMWßitxHchMUr Flo
rcnce an es gelang ihr in den Salon zu fliehen die Fenster
zu öffnen und Hilfe Mord iu die SttäM zü rusett Da
fiel ein zweiter Schuß der sie DMu NWMträst Die Hilfe
rme zogen zwei junge Männer chc emenMoliMen Herbei
Einer der ersteren Vaughan eMMMEjHqMhür Hnd van
dem Polizisten begleitet eilten die Männer die TrOpe hinauf
und fanden Emma im Salon nahe, M H H,AW Ä Mler Bl td
lache liegend während Florence im Üben ZiMMeAZM einem
Sopha saß Die erstere war augenscheinlich im Sterben, Flo
rence antwortete auf die Frage des Polizisten wer das gethan
habe Mein Bruder Dalton Obgleich ärztliche Hilfe gleich
bei der Hand war gab Emma bW den Gnst W Darauf
suchte mau den Mörder und fand ihn Vor der Thüc des Schlaf
zimmers der Magd Sie hatte die Schüsse gehört und die Thür
verriegelt und Dalton hatte Vergehens vermcht einzubringen
Man brachte den Mörder in ein HinterzMmer Und entdeckte
daß auch er tödllich verwundet war Er hatte eineu Revötver
schuß in seinen Mund abgefeuert und die Kugel war durch den
oberen Theil des Mundes in das Gehirn gedrungen E nen
Revolver hielt er in der Hand der andere lag am Boden Die
jüngste 10 Jahre alte Schwester war der Mörderhand dadurch
entgangen daß sie sich in den Leintüchern des Bettes verbarg
Als der Bruder kam waren die Schwestern eben int Begriff
zu Bett zu gehen Dalton Richardson starb Freitag früh und
der Zustand der Schwester Florence gilt für hoffnungslos

In dem Meisterturnier des Schachkongresses
zu Frankfurt a M errang am 23 ds HerrHarmonift
Tänzer des Berliner Opernhauses welcher zum eisten
Male als Meister auftritt einen glänzenden sieg gegen
den alten Champion Englands Mr Blackburne der damit
die erste hiesige Niederlage erleidet Wie dein B T
berichtet wird herrscht darüber ungeheurer Jubel

Telegraphische Nachrichten
Homburg v d H 25 Juli Ihre Majestät die Kaiserin

ist heute Abend 9 Uhr 50 Min hier eingetroffen und begab
sich vom Bahnhofe im offenen Wagen durch die reichgeschmück
ten Straßen nach dem Schlosse

Rom 25 Juli Der Moniteur de Rome veröffentlicht ein
Schreiben des Papstes vom 15 Juni an den Kardinal Staats
sekretär Rampolla über die Regierungsgrundsätze der Kirche
Darin heißt es der Papst habe die Mission übernommen das
Papstthum mit den Völkern und den Regierungen wieder aus
zusöhnen Bezüglich Italiens entwickelt der Papst die in der
Allokution vom 23 Mai enthaltenen Ideen über die römische
Frage Man habe seine Gedanken entstellt indem er als die
Grundlagen der Pacificatiou die Gerechtigkeit die Würde und
Unabhängigkeit des heiligen Stuhles und des Papstes bezeich
net habe Nach einem historischen Rückblick auf die weltliche
Gewalt und das päpstliche Rom heißt es dann die terrtoriale
Souveränetät sei die unumgängliche Bedingung einer jeden Lö
sung und Versöhnung Alle anderen Projekte seien unannehm
har weil eine territoriale Souveränetät allein eine wirksame
Garantie für die Freiheit des heiligen Stuhles bilde Italien
würden ührigens die kostbarsten Früchte im Innern und nach
Außen zufallen Was Preußen angehe so solle das Werk des
religiösen Friedens dort bis zur Vollendung fortgesetzt werden
Wohl habe man viel erreicht und ließen die Geneigtheiten und
der gute Wille der Regierung hoffen daß diese Anstrengungen
des Papstes die Lage der Kirche noch mehr zn verbessern nud
den gerechten Wünschen der katholischen Bevölkerung zu genü
gen nicht vergeblich sein würden Die gleiche Sorge habe der
Papst auch für die übrigen deutschen Staaten Insbesondere
hege er den heften Wunsch für Bayern Er wünsche daß alle
Staaten sich entschlössen den guten Weg einzuschlagen

Rom 25 Juli Bezüglich Oesterreich Ungarns heißt es in
dem Schreiben des Papstes an den Kardinal Staatssekretär
Rampolla die Frömmigkeit des Kaisers und seine Ergebenheit
an den heiligen Stuhl sowie jene der Mitglieder der kaiserlichen
Familie machten die Beziehungen zwischen dem Vatican und der
Monarchie zu den bestmöglichen Hierdurch und durch die Weis
heit der Männer welche das Vertrauen des Kaisers genießen
werde es möglich sein die religiösen Interessen in Oesterreich
Ungarn zu fördern die Hindernisse zu beseitigen und Schwie
rigkeiten in vollem Einvernehmen zu regeln Sodann beschäf
tigt sich der Papst mit Frankreich bezüglich dessen er Eintracht
wünsch ferner mit Spanien Portugal und Belgien Der Papst
wünscht auch die englischen Kolonien und Rußland dem guten
Einfluß der Kirche zugänglich machen zu können und betont
schließlich es sei Pflicht des päpstlichen Stuhles die Religion
dort wo sie auf breiter Unterlage beruhe wie in vielen Staa
ten Amerikas zu Pflegen und zu stärken die Missionen in den
uncivilisnten Ländern zu begünstigen und diejenigen Völker
wieder zur Einheit zurückzuführen die sich getrennt wie im
Orient und namentlich in Griechenland von dem der Papst
wünscht daß es wieder zum Centrum der katholischen Einheit
zurückkehre und den alten Glanz wieder erlange

Paris 25 Juli Jules Ferry hielt gestern in Epiual eine
Rede in welcher er sagte man müsse die Fartschritte loben
welche die Armee seit 17 Jahren unter der thätigen Leitung
der jeweiligen Minister welche nicht für sich sondern für das
Vaterland arbeiteten gemacht hätte man müsse aber die Ab
sicht die Dienstzeit zu verkürzen tadeln Frankreich bedürfe
nicht einer Nationalgarde fondern einer Defensivarmee Es
sei anzuerkennen daß die Armee sich stets von der Politik fern
gehalten habe Diejenigen müßten getadelt werden wel he die
Regierung anklagten daß sie antinational sei nur weil sie
nicht an die Stelle der überlegten freien Aktion der öffentlichen
Gewalt eine Aktion der Massen welche nicht zur Verantwor
tung gezogen werden könnten treten lassen wolle Anstatt die
Republik zu verschließen solle man sie lieber allen Männern
welche guten Willen zeigten öffnen Was Frankreich in den
Augen Europas am meisten schade seien die inneren Spaltun
gen und das Hervortreten der gouvernementalen Anarchie Die
Republik stehe für eine Einigung aller Republikaner und aller
Franzosen unter der Fahne des Vaterlandes offen

London 25 Juli Unterhaus Unterstaatssekretär Fer
gusson erklärt auf eine Anfrage es sei kein Grund vorhan
den anzunehmen daß Stanley getödtet worden sei
Was die Frage der afghanischen Nordgrenze betreffe so seien
die Bedingungen zur Lösung derselben von den englischen und
russischen Kommissaren unterzeichnet worden und bedürften nur
noch der Annahme seitens der betreffenden Regierungen
Oberhaus Lord Salisbury erwiderte auf eine Anfrage es sei

über die Lösung der streitigen Punkte in der afghanischen
Grenzfrage eine Vereinbarung erzielt und würde der Schrift
wechsel demnächst vorgelegt werden Auf eine Anfrage Kim
berleys ob der Emir den Khamiabdistrikt behalte erwiederte
Salisbury er glaubte daß dies der Fall sein dürste Im fer
neren Laufe der Debatte erklärt Salisbury es sei jetzt weniger
Aussicht als je auf Errichtung eines internationalen Schieds
gerichtes zur Schlichtung internationaler Streitfragen Der
Marquis Bristol zieht hierauf seinen Antrags auf die Errichtung
eines solchen Schiedsgerichtes zurück
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Mittwoch den S7 Juli
Aliend Conrrrt

qegeben von den Dölauer Berghaub
wisten unter Leitung des Herrn Lieb ing

Anfang 8 Uhr Programm an der Kasse
Entree IS Pfg

Hierzu ladet ergebenst ein

Zum S Allgemeinen Kreuzbruder
l ag am 30 Juli bis 2 August ds Js
werden noch 200 Wohnungen zu ein und
wei Betten im Preise von pro Tag und Bett

Mk 1,25 bis Mk 2,50 sofort gesucht
Adressen erbeten bei

i I
Vorsitzender des Wohnungs Ausschusses

ob gr Steinstraße 21

Stube Kammer und Küche mit Zubehör
1 Oktober zu verm Rosettthal

Eine Wohnung mit s Zimmer ist
per 1 Oktober zu vermiethen

Fried richstrafte

Ein mittlerer

l,aSoii
8VVV Mark sind zum 1 Oktober auf

ichere Hypothek auszuleihen durch
Justizrath SSiy i

Ein ordentlicher Arbeiter findet
dauernde Stellung bei
Z5 I N Leipzigerstr 1VS

Tüchtiger Malergehülfe sosort sür
auswärts gesucht Näheres Lackfabrik

Lippert HofMktiM k mvr
Kernmacher und Modelltischler finden
ofort dauernde Beschäftigung bei

Id K rvävckiiiZ l iii Ienill l ch/iK
Fabrik für Transmissionen u Eisengießerei

Ein Logis 2 Stuben 3 Kammern nebs
Zubehör zu vermietheu Domplatz 811

Näheres im Laden

Ein mit guten Zeugnissen versehener

Hofmeister
Met zum 1 Oktober d Js Stellung aus
der Domaine zn Lettin bei Halle a S

Gute Rockschneider
aber nur solche werden gesucht von

MANtKlL K O
Gr Milchstraße 1 2

WZMsr
sncht Ital t Gr Brauhausgasse

in guter Geschäftslage Mitte der
Geiststrasze mit oder ohne Wohnung
zum I Oetober zu beziehen Näheres

ü 7

Friedrichsplaiz 1
ist die herrschaftliche Bel Etage zu
vermietheu und I Oktober zu beziehen

Besichtigung von 11 12 und 4 5 Uhr

Wohnung zu 45 Thlr zu vermiethen
Bäckergasse

II ütilM
1 Oetober zu vermiethen
daselbst Hof Z rt

Z iMr N
Näheres

I Z Znebst Znb sür 140 Thlr zum 1 Oktbr
zu vermiethen Langestrafte Iv SO

2 Stub 2 Kam Küche Entree m Zubeh
1 October zu beziehen Tanbenstr I

Herrsch II Etage zu verm u z 1 Octob
zu beziehen Blumenthalstrafte I
Ein Logis z 48 Thlr zu verm Breitestr 17

Schlossergesellen
in Bauarbeit geübt sucht Neustadt IS

Eine erfahrene Köchin und ein tüchtiges
Hausmädchen mit guten Zeugnissen sucht
zum 1 Oktober

Frau Justizrath ILrnIivitkvrA
Kirchthor 17

Eine saubere und streng ehrliche Hausfrau
wird gesucht gr Klausstrafte 16

Ein j Mauu von außerhalb in reiferen
Jahren zuverlässig auch cautionsfähig sucht
leichte Beschäftigung Näheres wird
mitgetheilt

Reilstrafte 7 im Laden

Marienstrasze K
ist die S Etage zum 1 Oktober zu ver
miethen

3 Stuben 2 Kammern Küche 2 Boden
kammern u Zubehör per I Oktober zu verm

Näheres Niemeyerstraße 3 Part
Stube Kammer und Küche an ruh Leute

zu verm und I Okt zu beziehen Spitze 18
Eine herrschaftliche Beletage

von neun Zimmern in angehmer Lage nebst
allem Zubehör und selbst tändiger Gartenbe
nutzung steht zu vermiethen Karlstrafte 7

Näheres daselbst 2 Treppen

Wohnung zu 60 u 110 Thlr 1 Octob
zu beziehen Friedrichstraße 25part

Souterrainwohnung au einzelne ältere
Leute zu vermiethen Friedrichstraße 25 p

Wohnung 6 7 heizbare Zimmer einige
Kammern nebst Zubeh mit Gartenbenutz z
1 October cr gesucht

Angebote Bernbnrgerstr I Eonditorei

Thurmstr 1s
ist eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
nebst Zubehör per 1 October billigst zu
vermietheu

lwtMiÄiit min Meiler
Heute Mittwoch Abend

Humorist Vortrüge
XZutrH IV 5 l

15

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Ro I Da
Lösen von Marken für den folgenden Ta
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Stadt Magdeburg
10

Dienstag den SS Juli
t rme diMmtiM 8 irse
der Duettisten Treumer und Herrmanns

sowie Auftreten des ne gebildeten
Quartetts

Anfang 8 Uhr Entree 10 Pfg

Wie g 8
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I 2viAV
Heute Morgen 8 Uhr entschlief sanft und

riedlich unsere theure Schwester und Tante

im 60 Lebensjahre
Dies theilen nur auf diesem Wege mit

die trauernden Familien
von Rohrscheidt Weiß und Röhß
Halle a Leipzig Rettgenstedt den

25 Juli 1887
Die Beerdigung findet Mittwoch den 27

d Mts Abends 6 Uhr von der Leichenhalle
des Stadtgottesackers aus statt

MMien Rachrichten
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Kaufmann Gust Berbig mit
Fräul Elisabeth Pietzsch Zwickau Dresden Hr
E T F Keck mit Fräul Marianne Höndorf
Berlin Magdeburg Hr Amtsrichter R Kuntze

mit Frl Jda Ramdohr Alsleben a S Aschers
leben

Verehelicht Herr Dr Gevrg Schubert mit
Fräul Fanny Guthmanu Dresden Herr Paul
Zobel mit Frl Margarethe Pfitzmaun Breslau
Leipzig Herr Otto Heiber mit Fräul Marie
Knabe Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Bmeauvorsleher
Juch Naumburg a S Herrn P Gerhäuser
Herrn L Kohnert Herrn Gerichtsassessor Rusche
Magdeburg Hern Herm Kuthe Hadmersle

ben Herrn D Duckstein Völpke Herrn Max
Pirrmann Schadeleben eine Tochter Herrn
Gustav Siese Ellrich Herrn Otto Henschel
Hrn Adolf Unverzagt Magdeburg Hrn Gust
Schroeder Neustadt Magdeburg Hrn A Otto
Lanßenweddmgen Herrn Friedrich Richter
Zerbst
Gestorben Herrn H Weibrecht S Naum

burg a S Herr Emil Blaubach Nißnutz
Herrn Diakonus W Müller S ÄZittenberg
Herr Erich Maximilian Beckmann Weißensels
Frau verw Albertiue Henriette Löblich Dehlitz
a S Frau Frieder Eberhardt geb Bachmann
Nordhausen Frl Bertha Lohmeier Eisleben

Frau Friederike Kranz geb Meier Gr Ammens
leben Frau Wittwe Elisabeth Lieban geb Diet
rich Magdeburg Frau verw Steuereinnehmer
Bradinal Magdeburg Sudenburg Herr Rech
nungsrath Chr Siedemann Sandau a E
Frau Emma Dolle gebor Engelke Ummendorf
Frau Dorothee Fräsdmff geb Haacke Sanders
leben verw Frau Pastor Luise von Hoff geb
Engelmann Löderburg Herr Buchhalter O
Huhn aus Burg Leipzig Fr Henriette Lonise
verw Pastor Thieme geb Wendler Leipzig

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchd ruckerei R Nietschmann in Halle
Expeditton des Halle schen Tageblattes Große Mnchstmtze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 hr Abends
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